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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

Nr . 16 . Durlach , den 13. April 1856 .

Die Aufstellung der Steinsetzer und ihre Diensteinweisung belr .
An sämmtliche Gemeinderäthe :

Nr . 8576 . Unter Bezugnahme auf § . 1 der hohen Ministerialverordnung vom 7 .v . Mts . , Nr . 2838 (Centralverordnungsblatt 1856 , Nr . 5) , werden sämmtliche Gemeinde¬
räthe angewiesen , vier Steinsetzer zu wählen und das Ergebniß der Wahl binnen vier¬
zehn Tagen hierher anzuzeigen .

Bei der Wahl ist aus Ortsbürger zu sehen , welche voraussichtlich ihrer Aufgabe( §§ . 6 s. der angeführten Verordnung ) im Allgemeinen gewachsen sind , und das rwthigeVertrauen besitzen . Im Uebrigen wird auf § . 2 der gedachten Verordnung verwiesen .
Durlach , den 8 . April 1856 .

Großherzogliches Oberamt .'
Spangenberg .

Nr . 8977 . Die Brodtaxe wird vom 16 . bis
30 . April folgendermaßen regulirt :

I. Weißbrod .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen . 9j Loth.
Weißbrod zu 3 kr. . . . 14 „
Weißbrod zu 6 kr . . . 28 „

II. Halbweißbrod .
Ein zweipfündiger Laib kostet . . 8 ^ kr.
Ein vierpfündiger Laib . . . 16j kr.

III . Schwarzbrod .
Ein zweipfündiger Laib kostet . . 6j kr.
Ein vierpfündiger Laib . . . 13 kr .

Durlach , 15. April 1856 .
Großh . Oberamt .

Spangenberg .
Nr . 8978 . Vom 16 . bis 30 . April kostet das

Pfund Kalbfleisch 10 kr., die übrigen Fleischpreise
bleiben unverändert .

Durlach , 15. April 1856 .
Großh . Oberamt .

Spangrubrrg .
Glaubigeraufruf .

Nr . 8773 . Karl Philipp Leber von hier hat
nm die Ertheilung eines Reisepasses nach Nord¬
amerika nachgesncht. Wir haben deßhalb Tägfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag den 22 . - . Mts .,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt und laden etwaige Gläubiger zur An¬
meldung ihrer Forderungen vor .

Durlach , 11 - April 1856 .
Großh . Oberamt .

Glaubigeraufruf .Nr . 8803 . Margaretha Giese von Aue will
nach Amerika auswandern , wir haben deßhalb
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag den 22 . d. M . ,
Vormittags 11 Uhr ,anberaumt , wozu etwaige Gläubiger zur An¬

meldung ihrer Forderungen vorgeladen werden .
Durlach , 11 . April 1856 .

Großh . Oberamt .
Spaligkuberg .

Erbvorladung .
Nr . 2881 . Johann Friedrich Sch eurer , ledigerKellner von Grünwettersbach , welcher vor fünf¬

zehn Jahren auf die Wanderschaft ging und seit¬dem keine Nachricht von sich gab , ist zur Erb¬
schaft seiner Mutter , Schneider Martin ScheurerWittwe , Anna Maria Nothsuß von Grünwetters¬
bach berufen .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich binnendrei Monaten entwederpersönlich oder mittelsteines Gewalthabers zur Erbtheilung anzumelden ,da sonst der Nachlaß der Mutter ausschließlich
auf Diejenigen fällt , mit welchen er die Erbschaft
zu theilen gehabt haben würde oder die dazu ge¬langt sein würden , wenn er nicht mehr amLeben wäre .

Durlach , 29 . März 1856 .
Großh . Amtsrevisorat .

Gccard .
Ackerverstergerung .

. lDurlach .j Nr . 258 . Auf Befehkdes Gerichteswird folgende Liegenschaft der sieben Kinder des
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Georg Restle , Maurers , von Durlach in dem
Rathhause zu Durlach am

Freitag den 2S April ,
Nachmittags 2 Uhr,

versteigert und um jeden Preis zugeschlagenwerden :
Gemarkung Durlach.

Acker (vormals Weinberg ) .86 Ruthen 14 Fuß im Eisenbart, neben
Ändr. Becker's und Jak . Meier's Wittwe
(39 Ruthen altes Maß ) ; taxirt zu 120 fl .'

Durlach , 4. April 1856.
Großh. Notar .

L. Kratt.
Garterrversteigerung.

(Durlach .) Nr . 259. Auf Befehl des Gerichteswird folgende Liegenschaft des verstorbenen Joh .
Christoph Mai , Schneiders , von hier in dem
hiesigen Rathhause am

Freitag den 23 . April ,
Nachmittags 2 Uhr,

versteigert und um jeden Preis zugeschlagenwerden :
Gemarkung Durlach.

Garten .
41 Ruthen 97 Fuß in den Jmber -

gärten, neben dem Graben und Gabriel
Renk ( 19 Ruthen altes Maß) ; taxirt zu 100 fl.Durlach , 5 . April 1856.

Großh . Notar .
C . Kratt .

Ackerversteigerung.
(Durlach .) Nr . 276. Auf Befehl des Gerichteswird folgende Liegenschaft der Frau NagelschmiedAdam Wehr , geborenen Friedericke Langendem ,Bäuerinn von Durlach , in dem Rathhause hier am

Freitag den S. Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

versteigert und um wenigstens den Schätzungs¬preis zugeschlagen werden .
Gemarkung Durlach.

98 Ruthen 27 Fuß Acker im Sam
steigerfeld , einseits Wilhelm Friedrich
Laugenbein , anderseits Christoph Meule
(altes Maß 4H Ruthen) ; taxirt zu 130 fl.

Durlach, 9 . April 1856.
Großh . Notar .

C . Kratt .
Liegenschaftsversteigerung.

jDurlach .j Nr . 248 . Folgende Liegenschaftenvon Frau Karl Stolz , Maurerswittwe dahier,werden in hiesigem Rathhanse am
Freitag den S. Mai ,

Nachmittags 2 Uhr ,
versteigert und um wenigstens den Schätzungs-
Preis zugeschlagen werden .

Gemarkung Durlach.
1 ) Die Hälfte eines einstöckigen Hausesin der Pfinzvorstadt , einseits Franz

König , anderseits Christoph Sand -
bühler's Wittwe , und ca. Ruthen' Garten ( altes Maß 2j Ruthen) an¬
geschlagen zu 380 fl.

2) 68 Rüchen 47 Fuß Acker im Steinle ,einseits Jakob Stolz Wittwe, ander¬
seits Jakob Kunzmann (altes Maß31 Ruthen) ; taxirt zu 86 fl .3) 1 Viertel 54 Ruthen 60 Fuß Acker
am Thurmberg , einseits Friedrich
Mohr , anderseits der Rain (altes
Maß 1 Viertel 29 Ruthen) ; taxirt 70 fl.4) 30 Ruthen 9 Fuß Acker im Eisen¬
hafen oder Palmer , einseits Stein¬
hauer Dietz Wittwe, anderseits Franz
König ( altes Maß 14 Ruthen) ; an¬
geschlagen zu _ 30 fl.

Gesammtwerth 566 fl.Durlach, 3 . April 1856 .
Großh . Notar .

C. Kratt .
(Durlach .) Die Prüfung in der Gew erb¬schule findet Dienstag den 22 . d. Mts .,Nachmittags 2—5 Uhr , statt ; der Sommerkursfängt Montag den 28 . d . Mts . an , an

welchem Tage — Morgens 6 Uhr — neu ein¬tretende Schüler und Lehrlinge sich zum Ein
schreiben anzumelden haben .

Durlach , 11 . April 1856.Der Gewerbfchulvorstand.
Wahrer .

Siegrist .
Liegenschaftsverstcigerung.

(Durlach.) Die Erben der Magdalene FischerWmwe, geb. Menger, in Karlsruhe lastenMontag den 21 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,ini hiesiden Rathhause nachstehende Liegenschaftenwiederholt im Wege öffentlicher Steigerung ver¬

kaufen :
A e ck e r .

1 ) 1 Viertel 27 Ruthen oben am GrötzingerWeg, neben Controlcur Hengst nnd FriedrichSchmidt ; Gebot 381 fl .2) 2 Viertel 10 Ruthen auf den Durlacher
Hinteräcker , neben Karl Menger's Wittweund dem Weg ; Gebot 333 fl.

Wiesen .3) 3 Viertel 31 Ruthen auf der Mittlern oder
Lenzenhub , neben Philipp Dill und SibyllaKlose ; Gebot 600 fl.

Durlach, 9 . April 1856.
Das Bürgermeisteramt.

Wahrer .
Siegrist .

Empfehlung. ff
ffliung meines Geschäfts als Schir

geehrte Pnbli
„ . i

'
ch von der Er¬

öffnung meines Geschäfts als Schirmmacherhiermit in Kenntniß und empfehle mich sowohln Fertigung von neuer Arbeit als auch in jeder!lrt von Reparatur
Durlach, 31 . März 1856.Karl Bürklin , Schirmmacher.

Wohnhaft auf dem Schießplatz Nr . 3.
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Gou - elsheim.
Dinkelversteigerung.

Von den grundherrlichen Fruchtvorräthen da -
dahier werden

Dienstag den 18 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem diesseitigen Geschäftszimmer weitere
200 Malter Dinkel , 1855r Gewächs ,im Wege öffentlicher Versteigerung dem Verkaufe

ausgesetzt .
Gondelsheim , 4 . April 1856 .

Gräflich v . Langenstein '
sches Rentamt .

Becker .

Wirthschafts -Empfehlung .
(Durlach .) Unterzeichneter erlaubt sich hiermiteinem verehelichen Publikum anzuzeigen , daß eram 12 . d . Mts . das von ihm übernommene
Gast- and Dadhaus zum Amalieubad

eröffnet habe und sich stets mit reingehaltenenWeinen , besonders guten Speisen und einem aus¬
gezeichneten Bier empfehlen wird .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst einW . Bauer , zum Amalienbad.

Geldanerbieten.

Verkauf.

Aus der Jda
Märckli n '

scheuPflegschaft hat der Unterzeichnete A — 80V fli.auszuleihen .
K. Bleidorn .

Hirschwirth Weißinger
dahier hat 1000 — 1500 sehrscköne , 2jährige Klevrrerstöcke , sowie schönenDickrübenfamen zu verkaufen .

Verloosung .
(Durlach .) Donnerstag den 17 April ,Abends 6 Uhr , findet in der Kleinkinderschule die

Verloosung des Garns vom Frauenverein statt .
Zu gleicher Zeit wird daselbst das diesjährigeGarn in öffentlicher Steigerung verkauft , wozufreundlichst einladet

Der Vorstand .
Bei Kupferschmied Märcker ist eine kleine

Wohnung im 2 . Stock zu vermiethen und kann
sogleich bezogen werden . Auch ist da zu haben :zwei gute Brennzeuge von 48 und 51 Maashaltend ; zwei gute Rundöfen mit Röhre ; eineneue Tragfeuerspritze ; ein Feuereimerso gut wie neu .

Bei Kannenwirth Rast
dahier wird fortwährendHeu abgegeben , der Centner 1 st . 12 kr .

Zu vermiethc«.
zweite Stock auf den 23 . Juli zu vermiethen .

Wohnung zu vermiethen .
Bei Matthias Bull Wittwe , in der Mittel¬straße Nro . 5 , ist der obere Stock zu vermiethen ,bestehend aus 4 Zimmern und allen Bequemlich¬keiten ; Näheres ist im Hause selbst zu erfragen .

§ >«11lk5vl11 »11v Fm die Theiluahme,f welch uns bei dem Hin¬scheiden unsers Gatten , Vaters und Bruders ,Schuhmachermeisters Karl Sauerländer , inso hohem Maße gezollt wurde , sowie für die
zahlreiche Begleitung seiner Leiche zur Grabes¬ruhe sagen den wärmsten Dank

Die Hinterbliebenen .
Ntber Wesen, Werth und Bedingungen wahrer Muenbitdung .Aus den „ Vorträgen für Frauen "

( Schluß .)lind nun — hingestellt in den erhabenen Berufals Hausfrau , Gattin , Mutter , — was da wahre
Frauenbildung werth sei . Das wird nur Der
ganz zu schätzen wissen , der das Walten einersolchen in seinen ! Hause froh und dankbar empfin¬det , und noch mehr vielleicht Jener , der es schmerz¬lich zu vermissen hat . Daß der Mann , so oft erermüdet , Erholung suchend , von seinen schwerenBerufsgeschäften zum heimischen Herde zurück¬kehrt , hier auch wirklich Erholung findet , daß dasGefühl häuslichen Behagens , wohlthuender Für -sorge für seine gewohnten Bedürfnisse , harmoni¬schen Einklaiigetz aller seiner Umgebungen ihn an -muthend und erheiternd umfange und steh be¬

ruhigend über sein , oft verstimmtes , oft aufge¬regtes Gemüth lege , wie Oel in die stürmendeFluch gegossen , daß er für seinen abgespanntenGeist die heilsame und nothwcudige . Anregungeines zugleich inhaltvollcn und zutraulichen Gesprächs , für seine , draußen vielleicht verletzteEmpfindung den Balsam freundlicher , aus tiefem

von K . Biedermann in Leipzig .
Verständniß und sicherer Würdigung seines Wesensgeschöpfter Znsprache , für seine mancherlei Berufs¬und Lebenssorgeu den tröstenden Beirath eines ,das Leben mit einfach klarem und darum oftrichtigerem Blicke anschauenden Frauengemüthsnicht entbehren müsse , — Das zu leisten vermagnur ein gebildetes Weib , ein solches aber auchganz zuverlässig . Wehe den . Manne , den stattjenes häuslichen Behagens daheim nur verdrieß¬liche Gesichter und ein ungeordnetes ungemüth -

liches Hauswesen erwarten , der , statt für seinegrößer » Sorgen theilnehmendes Interesse undrathenden Eifer zu finden , sich mit einer Fluthkleiner oft kleinlicher Klagen über Dinge empfan¬gen sicht , denen abzuhelfen nicht des Mannes ,sondern des Weibes Sache ist . Wehe dem Haus¬wesen , wo der Mann sich in dieser Weise unbe¬friedigt fühlt und dadurch veranlaßt wird , Befriedi¬gung und Erholung außerhalb des Hauses zu suchen IDie schwerste , aber auch läuterndste und ver -klärendste Feuerprobe für ei» wahrhaft edles undgebildetes Franengemüth sind Zeiten der Noth ,
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wo es gilt , mit dem Aufgebote der ganzen gei¬
stigen Kraft gegen ein hereinbrechendes Mißgeschick
zu kämpfen , ein unabwendbares mit Muth und

Würde zu ertragen . Eine geisteskräftige , wahrer
Hingebung und Entsagung fähige Frau wird sich
und dem Manne solche kritische Momente des
Lebens eben so sehr erleichtern , als eine dieser

Eigenschaften entbehrende sich und dem Manne
das Schwere noch schwerer , das Bittere noch
bitterer , das an sich schon kaum zu Ertragende
vollends unerträglich macht .

Aber nicht die Gesellschaft allein und nicht das

Haus allein haben Ansprüche an das Herz und
den Geist der Frau . Auch das Vaterland ,
auch die Menschheit haben solche . Nicht als
ob sich die Frau in politisches Parteigetriebe men¬

gen , Propaganda machen solle für Rechts oder

für Links ! Nein ! Aber sie soll mit ihrem gebil¬
deten Gefühle das Ewigwahre , Menschliche und

Vaterländische aus ddn Wirren und Kämpfen des

Tages herausfühlen ; sie soll patriotisch empfin¬
den und wenn es gilt , patriotisch handeln .
Mit gerechter Bewunderung erzählt ^ ie Geschichte
von jenen Spartanerinnen , die ihre Söhne in den

Kampf für ' s Vaterland mit der Weisung sandten :
entweder mit dem Schilde wiederzukehren , oder

auf dem Schilde , d . h . entweder als Sieger oder
als für ' s Vaterland Gefallene ; von jenen Car -

thaginenserinnenj , welche ihre langen Haarflechten
abschnitten , um daraus Bogensehnen zu machen ,
zur Rettung ihrer hartbedrängten Stadt ; von

unfern eigeuen Stammesmüttern , den Frauen der
alten Germanen , die ihre Männer und Söhne in
den Krieg begleiteten und mehr als einmal ans
ihren ermunternden Zuruf , ja bisweilen durch

eigene thätige Antheilnahme am Gefecht , die
wankende Schlachtordnung wiederherstellten . So

heroische Opfer fordert die civilifirtcre Gegen¬
wart von den Frauen nur selten — obschon noch
nicht allzulange die Zeit vorüber ist , wo auch die

deutschen Frauen zur Befreiung des Vaterlandes

ähnliche Entsagungen übten , von dem Schmucke
an , den sie darbrachte » , bis zu den Söhnen und
Gatten , die sie mit ihren Segenswünschen in den

heiligen Kampf sandten , und wer weiß , ob nicht
eine ähnliche Zeit , ehe wir ' s denken , wieder¬
kommen mag — aber es gibt andere , oft nicht
minder schwer und nicht minder wichtige Opfer ,
welche die Frauen der Gegenwart für das All¬

gemeine zu bringen haben , unbemerkter vielleicht ,
aber darum nicht minder verdienstliche . Wären
alle die Fälle bekannt , wo durch tapfre Ent¬

schlossenheit und unverzagte Ausdauer der Frau
dem Manne das Festhalten an seinen politischen
Ueberzeugungcn erleichtert , so wie jene , wo es

ihm durch ängstliche Verzagtheit und kleinmüthige
Klagen derselben erschwert worden ist , — wir
würden mit Erstaunen wahrnehmen , welchen wich¬
tigen , oft wahrhaft verhängnißvollen Antheil an
den Schwankungen politischer Kämpfe , an den
Entscheidungen ganzer Länder - und Völkergeschicke
häufig Frauen gehabt haben .

Und wie viel kann eine edle , gebildete Frau
wirken für die Linderung allgemein menschlicher
Leiden , für die Verbesserung gesellschaftlicher Uebel -
stände , wenn sie sich diesen Pflichten aus wahrer
Herzensneigung , mit ernster Hingebung und unter
der Leitung eines aufgeklärten , gebildeten Ver¬
standes widmet , nicht blos weil es die Mode des
Tages so heischt , nicht blos um dem Scheine der
Wohlthätigkeit ul Menschenfreundlichkeit zu genügen .

Und nun zum Schluß noch wenige Worte über
die Bedingungen und die Mittel , durch welche
eine solche ächte Frauenbildung erworben wird .
Vor Allem gebe man den Wahn auf , als könne
dieselbe das leichte Werk eines raschen Entschlusses ,
einer empfindsamen Herzensregung , einer wenn
auch noch so aufrichtigen und ernst gemeinten
Willenserhebung sein . Abgesehen davon , daß auch
der beste Wille und der feurigste Eifer selten
lange vorhält , wenn die tiefere Anlage und Ge¬
wöhnung des ausdauernden Hinstrebens nach einem
Punkte mangelt , so ist es auch mit dem bloßen
Wollen da nicht gethan , wo es zumeist auf ein
wirksames Können ankommt . Wie wenig auch
die zärtlichste Liebe hinreicht , um die mangelnden
Haushaltungskenutmsse der jungen Neuvermählten
zu ersetzen , das wissen wir aus zahlreichen Ro¬
manen und Theaterstücken , leider noch öfter aus
dem Leben selbst , und nicht jeder Ehemann ist so
duldsam und gutgelaunt wie David Kupferfeld ,
um sich und seiner „kleinen Frau " die Verdrieß¬
lichkeiten und Beschämungen eines mißrathenen
Gastmahl leichten Sinnes hinwegzuküssen . Ungleich
trauriger noch , weil tiefer greifend und schwerer
zu verwischen , find jene Fehlgriffe , welche eine
wohlmeinende , aber übelberathene Liebe ohne
gründliche Vorbildung in dem so hochwichtigen
Erziehungsgeschäfte begeht . Wahre , gründliche
für

' s Leben brauchbare Frauenbildung kann , wie
jede andere wahre Bildung , nur das Werk und
die Frucht eines ganzen , mit Ernst und Eifer ^
darauf gerichteten Lebens sein . Sie muß früh be - '

gönnen , mit Ausdauer fortgesetzt und niemals als
abgeschlossen betrachtet werden ; sie muß Körper
und Geist gleichmäßig umfassen und jede Kraft
dieses letzteren in der ihr eigenthümlichen Rich¬
tung entwickeln und stärken , das Gefühl läutern ,
den Willen befestigen , den Verstand ansklären um

so jene Harmonie des Lebens zu schaffen , welche ,
wie ich im Eingänge sagte , die wahre geistige
Gesundheit und die schönste Blüthe menschlicher
Bildung ist .

Durlacher Fruchtpreise
vom 12 . April 1856 .

Weizen - — , Haber . . . 4 . zg .
Neuer Kernen rz . 24 . I Butter . . . —. 24.
Gerste . . . « 54 . s 4 Stück Eier . — . 4 .

Gedruckt unter Berantw von A . tup - .
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